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(jtiferate 25 ©t§. per einfpaltige Soloneljcite, bei größeren Ulufträgen
entfprecijenben Dîabatt.

5«iriri>, bru 11. 1919

gerne bir bor itflen gelten:
• gerne bitlben unb entbcfjren.

Ban-ebroxils.

©oupoïijciïicfjc Semilli*
gungen Der «Stobt 3ürtclj
mürben am 5. «September für
folgenbe Sau projette, teil«

meife unter Sebingungen, er«

teilt: 1. fp. Ilmberg für ein
portal unb eine Stützmauer 2Jtutfd)eUenfirafie Str. 109,
& 2; 2. Sanja§ & So. 21. ©. für eine 2tutoremife
"©eid)erroeg 62, 3-2; 3. „§eloetia" Srfjroeij. Unfall
i"'b ,Ç)ûftpf(ict)t=Serfict)erungèanfta(t für ein ©ejcbäftd«
bau§ 3l(penftra^e Str. 38 (1. unb II. Sauetappe), 3- 2;

/Prof. St. @. Sibler «ipuguenin für einen Umbau
^ärnifdjftrafje 31, 3- 2; 5. SR. £>. Kornmann für ein
e^reaugebäube Kafernenftrafje 99, 3- 4; 6. SB. Simon
J'5 f'nen Umbau Steugaffe 11, 3-5; 7. S. Surftein
jfjt ein (filmmagajin Storbftrafje 7, 3- 6 ; 8. 21. ^armann

Serfdjiebung ber 2lutoremife Sd)affbauferftraj3e 79,
1'- 0; 9. o. ©oninj für eine Stützmauer Ifeuelftrafze 32,
S' 10. Kirdjgemeinbe ^(untern für Offenfjaltung bed
<jorgarten§ ber Kircbe ffluntern, 3-7; 11. Sr. SR. Kolb

eine ©infriebung Krönteinftrafje 8, 3- 7 ; 12. @.

'Uller für eine Stützmauer Kantftrafje 11 unb 15, 3- 7.

©numefen in Der Stobt gûridj. (2lus ben Stabt«

^
- oerfjanblungen oom 3. September 1919.) Sem ©rofjen" «abträte mirb beantragt, für ben Sau einer SR u ft e r

®^uppe oon oier Kleinmobnbäufern an ber

SBibidjftrajje einen Krebit oon $r. 108,500 ju erteilen
unb bie ißläne unb ben Koftenooranfdjlag ju genehmigen.
— Sem ©rofjen Stabtrate mirb $u Rauben ber @e=

nteinbe beantragt, für ben Sau eined Soppelfdjul«
t)aufe§ mit 36 Klaffenjimmern unb jmeier Surn«
ballen auf bem SRilcljbucf einen Krebit oon 5,560,000
granten ju gemäbren. 3"* ©enetjmigung in eigener
Kompetenz roerbeti bem ©rofjen Stabtrate bie ißläne unb
ber Koftenooranfcblag oorgelegt.

Soutötiflfcit in ^Iirietj. Sie Saugen offe n f d) a f t
be§ eibgenöffifdjen ißerfonall in 3ürid)
an ber Stontgenfirafje 8 £>äufer mit 80 SBobnungeti er«

ftellt, bie im 2lpril 1914 belogen mürben, unb 7 jjpäufer
an ber Stüjjiftrafje mit 28 Wohnungen, bie im 2lpril
1917 belogen roorben finb. Sie Sunbedbalpien über«

nahmen bie I f. £gpott)ef für bie erfte, bie Stabt 3«rid)
biejenige für bie jmeite fpäufergruppe (mit 103,500 Jr.).
3m Sau finb nun an ber 2llbert«, 3ofef=fRöntgenftra|e
rceitere 10 Jenifer mit 84 SBobnungen, mooon 40 im
Slpril unb 44 im $uli nädjften 3«b«§ bejugsbereit
roerben füllen. 3% biefe neue SBoljnfotonie finb bie

2Inlagefoften auf 1,870,000 3r. berechnet. Ser Stabt«
rat oon 3ü"cic£) beantragt bem ©rofjen Stabtrat bie Se«

teiligung ber Stabt mit 256,000 3t-
Stöbtifcfje Souberotungêftetlc für KlcinmobnunflS«

boit in 3üricf). ®ie 9pe SBobnungSnot
bat in letzter 3®ü fomobl in ber Stabt mie auf bem
Sanbe jal)lreid)e Saugenoffenfdjaften in§ Beben gerufen,
©leidbjeitig treten tägiieb neue fogenannte „billige" ober
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Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 4.—, per Jahr Fr. 8.

Inserate 2ö Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 11. September 19til

Lerne dir vor allen Lehren:
Lerne dulden und entbehren.

ka«.ei>rsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 5. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. H. Amberg für ein

Portal und eine Stützmauer Mutschellenstraße Nr. 109,
C 2; 2. Danzas à Co. A. - G. für eine Autoremise
^leicherweg 62, Z. 2; 3. „Helvetia" Schweiz. Unfall-
j"ld Haftpflicht-Versicherungsanstalt für ein Geschäfts-
Haus Alpenstraße Nr. 38 (I. und II. Bauetappe), Z. 2;

Prof. Dr. E. Sidler-Huguenin für einen Umbau
Mrnischstraße 31, Z. 2; 5. M. H. Kornmann für ein
Pureaugebäude Kasernenstraße 99, Z. 4; 6. W. Simon

einen Umbau Neugasfe 11, Z. 5; 7. L. Burstein
Ost ein Filmmagazin Nordstraße 7, Z. 6 ; 8. A. Harmannà Verschiebung der Autoremise Schaffhauserstraße 79,

^ 6; 9. O. Coninx für eine Stützmauer Heuelstraße 32,
V' î 10. Kirchgemeinde Fluntern für Osfenhaltung des
<wpgartens der Kirche Fluntern, Z. 7; 11. Dr. M. Kolb
W eine Einfriedung Krönleinftraße 8, Z. 7; 12. E.
- cüller für eine Stützmauer Kantstraße 11 und 15, Z. 7.

Bauwesen in der Stadt Zürich. (Aus den Stadt-
^ -Verhandlungen vom 3. September 1919.) Dem Großen

cadtrate wird beantragt, für den Bau einer Muster-
^uppe von vier Kleinwohnhäusern an der

Wibichstraße einen Kredit von Fr. 108,500 zu erteilen
und die Pläne und den Kostenvoranschlag zu genehmigen.
— Dem Großen Stadtrate wird zu Handen der Ge-
meinde beantragt, für den Bau eines Doppelschul-
Hauses mit 36 Klassenzimmern und zweier Turn-
hallen auf dem Milchbuck einen Kredit von 5,560,000
Franken zu gewähren. Zur Genehmigung in eigener
Kompetenz werden dem Großen Stadtrate die Pläne und
der Kostenvoranschlag vorgelegt.

Bautätigkeit in Zürich. Die Baugenossenschaft
des eidgenössischen Personals in Zürich hat
an der Röntgenstraße 8 Häuser mit 80 Wohnungen er-
stellt, die im April 1914 bezogen wurden, und 7 Häuser
an der Stüßistraße mit 28 Wohnungen, die im April
1917 bezogen worden sind. Die Bundesbahnen über-

nahmen die I l. Hypothek für die erste, die Stadt Zürich
diejenige für die zweite Häusergruppe (mit 103,500 Fr.).
Im Bau sind nun an der Albert-, Josef-Röntgenstraße
weitere 10 Häuser mit 84 Wohnungen, wovon 40 im

April und 44 im Juli nächsten Jahres bezugsbereit
werden sollen. Für diese neue Wohnkolonie sind die

Anlagekosten auf 1,870,000 Fr. berechnet. Der Stadt-
rat von Zürich beantragt dem Großen Stadtrat die Be-
teiligung der Stadt mit 256,000 Fr.

Städtische Bauberatungsstelle für Kleinwohnungs-
bau in Zürich. Die herrschende große Wohnungsnot
hat in letzter Zeit sowohl in der Stadt wie auf dem
Lande zahlreiche Baugenossenschaften ins Leben gerufen.
Gleichzeitig treten täglich neue sogenannte „billige" oder
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„fcßnelte" 93auroeifen auf, meiftens [remblänbifcßen lXr=

fprung?, meîcfje oietleicßt bie rafcße ©rftettung con SBoßn»
gclegejitjeiten ermöglichen tonnten, in ben meiften fällen
aber mit großen Slacßteiten behaftet finb unb in ber
Siegel ben bauten einen nur prooiforifdjen ©ßarafter
oerteißen.

den ©augenoffenfcßaften beratenb beipfießen, ift bie

Stufgabc ber fürftlicß com ©tabtrat bpfcßtoffenen 93au<

beratung§ftelle für Kteinrooßnung§bau : baneben roibmet
fid) biejel Stint namentlich bem Kteinrooßnung§bau unb
ben fragen be§ ©ieblung§roefen§. die ^Beratungstelle
roitt bei bautuftigen ©enoffenfcßaften unb ißrioaten
fünfiterifcßeö unb bautecßmfcßeö ©erftänbrtis erroeden,
eine roirtfcßaftticße Stufteilung bc§ 93autanbe§ anftreben;
bap cerfjelfen, baß arcßiteftonifcße ißrojefte fünftterifcß,
tccßnifd) unb roirtfc^aftlict) einroanbfrei gelöft roerben, bie

©autuftigen (93ereine ober ©rioate) cor 93erroenbung
unroirtfd)afttic£)er ^Bebauungspläne, angepriefener fcßneller
ober bittiger ©auroeifen toarnen unb fie pr ©rtenntnis»
bringen, baff nur ba§ bittig ift, roa§ gut gebaut roirb
unb baff nur ganj tüchtige Strcßiteften eS oerfteßen roerben,
mit einem minimalen Kofienaufroanb bie ©otlfommen»
ßeit eines ©auroerte§ in roirtfd)aftticEjer, tecßnifdier unb
fünftterifcßer ©ejießung p erjieten. SBeitere Stufgaben
ber ©auberatungöftetle für Kleinrooßnung§bau finb, bie

groedmäßigfeit neuer ©auftoffe unb ©auförper unb bereu
fünfiterifdje ©eftattung p prüfen, oeranfd)aufid)enbeS
SJJateriat unb muftergüttige ©orbitber p fa.nmetn unb
foroeit mögtid) SJtufterantagen p erftelten. ©ie foil
außerbem oerfuchen, burcß ©ereinßeitlicßung unb 93er»

einfacßung ber ©auformen auf bie StuSfüfjrungSpreife
oerbittigenb einproirfen, roop bie rege 9Jiitf)itfe aüer
©au= unb Kunftßanbroerter erroünfcßt ift, in ber SBeife,
baß biefe Greife mit ber SauberatungSftette für Klein*
rooßnungsbau in fteter güßtung bleiben, fie über in ißr
gad) einfcßtagenbe Steuerungen in 93aumaterialien unb
©auroeifen unterrichten unb mit Siteratur oerforgett. ®§
roäre ferner feßr p begrüßen, roentt bie ©rbauer 0011

SBoßnfotonien oeranfcßauticßenbe ißläne unb Siteratur
über ißre 93auten ber ©auberatungöftelle für Kleinrooß=
nungSbau pr 93erfügung ftettten.

Sie ftabtjflrctjerifcße 93auberatungSftelte
für Kteinrooßnungöbau (StmtSßauS IV, 2. ©tod)
roirb jebem ©aulufttgen, ob eS fiel) um deine ober größere

V.'£v' ^

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Ersfe schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Kelten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierre Kran und Flaschenzugkelfen.
Kurzgliedrige Laslketlen für Giessereien etc.

Spezial Kelten für Elevatoren Eisenbahn Bindkelten.
Notkupplurrgskelten. Schiffskelten.Gerüslketten Pflugketfen,

Gleiischuizkelfen für Automobile efc.
Grösste leislungsfahigkeir- Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkraft".

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN:
V ER-EI NI GTE DRAHTWERKE A-G., BIEL

A G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN
1- NESS&C'«. PILGERSTEG • RÜTI ' ZÜR

Stufgaben ßanbett, beratenb beifteßen. ge größer it^re

güßtung mit ber bauenben ©eoölterung roirb, um fo

beffer roirb fid) ißre dätigfeit entfalten tonnen unb um
fo größern ©influß roirb fie auf bie ©efferung ber SBoß»

nungê» unb ©auoerßättniffe geroinnen.

gürcßerifctje ©augenoffenfcfjaftcn. Stuf bie ©in*
tabung eines) gnitiatiotomiteeö hin tagten unter bem

©orfiß beê fperrn £>. ©iegger (Külnacßl) am 30. Stuguft
auf „Qimmerleuten" in 3üricß delegierte mehrerer Sau-
genoffenfcßaften be§ Kanton§ 3öTtcf), um ficß über ner»

fcßiebene fünfte orgauifatorifcßer, baulicher unb finan»
jietler Statur au§pfprecßen. die ©ißung hatte oor»

neßmfid) aufftärenben ©baratter, inbent einerfeit§ ältere
93augenoffenfcßafter tßre ©rfaßrungen ben jüngeren, pm
deit erft in 93itbung begriffenen Sotatoerbänben mit»

teilten unb anberfeitê 93ertreter non größeren Körper»
fcßaften bie delegierten au§ ben tänbticßen 93ejirfen beö

Kantonê über bie grage eineö pnäd)ft fantonaten unb

fobann f<broeijerifd)en 3"f«mmenfd)tuffe§ ber 93auge»

noffenfcßaften orientierten. 93ou Derfcßiebener ©eite rourbe
bie Stotroenbigteit eine§ fotcßen 3ufammenfd)tuffe§ bc»

tont, benn nur all gefcßtoffene Drgemifation tonne man
bei ber fantonaten ^Regierung unb beim 93unb etroa§

erreicßen. droß ber namhaften .Çitfe non 93unb unb
Kanton bereitet insbefonbere bie ginan^ierung fop»
fagen alien ©enoffenfcßaften bie meiften ©chroierigfeiten-
@è rourbe atigemein atö bringenb notroenbig bezeichnet,

baß bie ©emeinben unb roenn möglich amß bie Strbeit»

geber nod) bebeutenbe ©ummen p billigem 'juv
Verfügung [teilen, gm roeitern fcßeint oon befonberer
2öid)tigfeit p fein, baß aud) bie Kantonalbanf in mög»

Iid)ft roeitgeßenbem SJtaße ben gemeinnittjigen Sauge»
nofjenfcßaften entgegenfoinmt betreffenb unb £)öfg
ber oon ißr p überneßmenben |>ppotßeten.

2Ba§ fpejietl bie 93efdjaffung oon Plänen unb Stau--

projeften anbetrifft, fo roenben ficß bie 93augenoffen»
fcßaften auf bem Sanbe am beften an bie ©aube»
ratung§ftelte be§ §ocßbauamte§ ber ©tobt
3üricß, bie, mit ben fantonadprcßerifcßen ©erßättniffeu
am beften oertraut, ißnen mit Sîat unb dat jur ©eite
fteßen roirb. gn ©rünbung begriffenen ©enoffenfcßaftem
bie roegen ber turjen grift, bie oon beßörbticßer Seite

für bie ©inreicßung oon ißrojetten unb ©uboention§»
gefucßen geroäßrt roirb, etroa§ beunruhigt roaren, tonnte
mitgeteilt roerben, baß für biefeö gaßr bie gefteüte grift
Zroar eingehalten roerben müffe, bamit man im 3ufammen»
ßang mit ber Strbeitstofenfürforge einen beftimmten SIT'

beitèptan für ben 9Binter aufftetten fönne, baß fidß abee

im näcßften gaßre bie pftänbigen S(mt§ftetten mit ber ©ut"

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mil
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerel liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliifene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall-Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Cie., Zurich
Telephon Selnan 7X7 SPIEGELFABRIK Kanzleiatraue »7
1414
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„schnelle" Bauweisen auf, meistens fremdländischen Ur-
sprungs, welche vielleicht die rasche Erstellung von Wohn-
gelegenheiten ermöglichen könnten, in den meisten Fällen
aber mit großen Nachteilen behaftet sind und in der
Regel den Bauten einen nur provisorischen Charakter
verleihen.

Den Baugenossenschaften beratend beizustehen, ist die

Aufgabe der kürzlich vom Stadtrat beschlossenen Bau-
beratungsstelle für Kleinwohnungsbau: daneben widmet
sich dieses Amt namentlich dem Kleinwohnungsbau und
den Fragen des Siedlungswesens. Die Beratungsstelle
will bei baulustigen Genossenschaften und Privaten
künstlerisches und bautechnisches Verständnis erwecken,
eine wirtschaftliche Aufteilung des Baulandes anstreben;
dazu verhelfen, daß architektonische Projekte künstlerisch,
technisch und wirtschaftlich einwandfrei gelöst werden, die

Baulustigen (Vereine oder Private) vor Verwendung
unwirtschaftlicher Bebauungspläne, angepriesener schneller
oder billiger Bauweisen warnen und sie zur Erkenntnis
bringen, daß nur das billig ist, was gut gebaut wird
und daß nur ganz tüchtige Architekten es verstehen werden,
mit einem minimalen Kostenaufwand die Vollkommen-
heit eines Bauwerkes in wirtschaftlicher, technischer und
künstlerischer Beziehung zu erzielen. Weitere Aufgaben
der Bauberatungsstelle für Kleinwohnungsbau sind, die

Zweckmäßigkeit neuer Baustoffe und Baukörper und deren
künstlerische Gestaltung zu prüfen, veranschaulichendes
Material und mustergültige Vorbilder zu sammeln und
soweit möglich Musteranlagen zu erstellen. Sie soll
außerdem versuchen, durch Vereinheitlichung und Ver-
einfachung der Bauformen auf die Ausführungspreise
verbilligend einzuwirken, wozu die rege Mithilfe aller
Bau- und Kunsthandwerker erwünscht ist, in der Weise,
daß diese Kreise mit der Bauberatungsstelle für Klein-
Wohnungsbau in steter Fühlung bleiben, sie über in ihr
Fach einschlagende Neuerungen in Baumaterialien und
Bauweisen unterrichten und mit Literatur versorgen. Es
wäre ferner sehr zu begrüßen, wenn die Erbauer von
Wohnkolonien veranschaulichende Pläne und Literatur
über ihre Bauten der Bauberatungsstelle für Kleinwoh-
nungsbau zur Verfügung stellten.

Die stadtzürcherische Bauberatungsstelle
für Kleinwohnungsbau (Amtshaus IV, 2. Stock)
wird jedem Baulustigen, ob es sich um kleine oder größere

kici.
klsle fvzdrik für elektrisch gesch^eisste ketten

>>>4

Ketten sllsr/ttt kür industrielle ^ecke

SpeÄs! Xsttsn Llsvsioi-sn Sinciketten.
5cbifkksNen,bemsil-âen PNugksNen.

Qleikcàkksttsii gii-Hmomobiis e'c,
^

Q.. sie«.

Aufgaben handelt, beratend beistehen. Je größer ihre
Fühlung mit der bauenden Bevölkerung wird, um so

besser wird sich ihre Tätigkeit entfalten können und um
so größern Einfluß wird sie auf die Besserung der Woh-
nungs- und Bauoerhältnisse gewinnen.

Zürcherische Baugenossenschaften. Auf die Ein-
ladung eines Initiativkomitees hin tagten unter dein

Vorsitz des Herrn H. Riegger (Küsnacht) am 39. August
auf „Zimmerleuten" in Zürich Delegierte mehrerer Bau-
genossenschaften des Kantons Zürich, um sich über ver-
schiedene Punkte organisatorischer, baulicher und finan-
zieller Natur auszusprechen. Die Sitzung hatte vor-
nehmlich aufklärenden Charakter, indem einerseits ältere
Baugenossenschaftcr ihre Erfahrungen den jüngeren, zum
Teil erst in Bildung begriffenen Lokalverbänden mit-
teilten und anderseits Vertreter von größeren Körper-
schaften die Delegierten aus den ländlichen Bezirken des

Kantons über die Frage eines zunächst kantonalen und

sodann schweizerischen Zusammenschlusses der Bauge-
nossenschaften orientierten. Von verschiedener Seite wurde
die Notwendigkeit eines solchen Zusammenschlusses be-

tont, denn nur als geschlossene Organisation könne man
bei der kantonalen Regierung und beim Bund etwas
erreichen. Trotz der namhaften Hilfe von Bund und

Kanton bereitet insbesondere die Finanzierung sozu-

sagen allen Genossenschaften die meisten Schwierigkeiten-
Es wurde allgemein als dringend notwendig bezeichnet,

daß die Gemeinden und wenn möglich auch die Arbeit-
geber noch bedeutende Summen zu billigem Zinsfuß'zur
Verfügung stellen. Im weitern scheint von besonderer
Wichtigkeit zu sein, daß auch die Kantonalbank in mög-
lichst weitgehendem Maße den gemeinnützigen Bauge-
nossenschaften entgegenkommt betreffend Zinsfuß und Höhe
der von ihr zu übernehmenden Hypotheken.

Was speziell die Beschaffung von Plänen und Bau-
Projekten anbetrifft, so wenden sich die Baugenossen-
schaften auf dem Lande am besten an die Baube-
ratungsstelle des Hochbauamtes der Stadt
Zürich, die, mit den kantonal-zürcherischen Verhältnisse»
am besten vertraut, ihnen mit Rat und Tat zur Seite
stehen wird. In Gründung begriffenen Genossenschaften,
die wegen der kurzen Frist, die von behördlicher Seite

für die Einreichung von Projekten und Subventions-
gesuchen gewährt wird, etwas beunruhigt waren, konnte

mitgeteilt werden, daß für dieses Jahr die gestellte Frist

zwar eingehalten werden müsse, damit man im Zusammen-
hang mit der Arbeitslosenfürsorge einen bestimmten Ar-
beitsplan für den Winter ausstellen könne, daß sich aber

im nächsten Jahre die zuständigen Amtsstellen mit der S»b-

Kk»5?ai.ll.5pie<ie».
in keiner /ìusMkruns, in jerier
Sekleikart unö in jerker ?a?on wit
vorTiisUckeni kelsA sus eigener
Selegerei iiekern prornpt, ebenso
site /ìrten unbelebte, Zescbliikene unU
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— au» eigener fadrlll —
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14l4



«r. 24 3Hnfïr. çanbtv. („SJleiflerblatt") 2:5

Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. B.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

Telegramme: DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon - Nummer Selnau 3636 Hill
Lieferung von;

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen
4418

nRnmi
uentionierung her Saugenoffenfcijaften befaffeit mürben, j

$ie gufion ber beiben großen Serbänbe ,,©efetlfd)aft
für 2lnfiebtung auf bem fianbe" (©U3 in Safel) unb
»Saugenoffenfd)aft in ber ©chroeis" (©it) in Sutern) ju
finer großen „© rf) meiner if d) en ©efellfchaft sur
tförberung be S gemeinnützigen 2Bot)nungS
bau es" mit ©it) itt 3ürid), ift bereits befdjloffen unb
wirb an einer bemnäd)ft in Sern ftattfinbenben Serfanun»
lung enbgültig üoüjogen. ®ie neue ©efellfdjaft roirb
fiel) auS Ortsgruppen ber nerfdjiebenen SanbeSteile ju=
fammenfe^en. ®ie Schaffung einer Ortsgruppe
•8ürid) ift non ©tabtrat klöti bereits angeregt roorben
Unb bie totalen ®enoffenfd)aften beS kantonS roerben
n>ot)l am beften baran tun, fid) biefer Unterabteilung
anjufdjtiefjeji.

kommunaler SBobnungSbau in îfjalrotï. ®ie ©e=

uteinbeoerfammlung beroilligte einen krebit oon 650,000
^ranfen jur ©rftellung non 20 SBohnungen. _®ie ®urd)°
fütjrung ber Sauten mürbe einer 15er komntiffion über»

tragen. ©S finb oorgefetjen 3 ®oppeIroot)nf)äufer ju
100,697 $r. unb 8 @infamilient)äufer su 31,970 $r.

äßobnttngSbau in Jorgen. ®ie ©emeinbeoerfamm»
lang ftimmte bem Stntrag beS ©emeinberateS ju, eS fei
ber neugegrünbeten ©emeinnü^igenSaugenoffen»
fd)aft für ben Sau non 16 ©infamilientfäufern ein

9fgen ©runbpfanb fidjerpftettenbeS unb ju 4%> oersinS»
ud)eS ®arlef)en non 15 bis 20 % ber fRetto=@rfteüungS=
[®ften (ohne Sanbermerb) ju gemäfjren unb ebenfo fei
"er ©emeinberat ju ermächtigen, fofern bie ©emeinbe

J"it einem drittel beS fantonalen unnerjinStidjen Sei»
träges belaftet mürbe, biefen koftenanteil ebenfalls ju
J[bemet)men. ®aburch t)at bie ©emeinbe im t)öd)ften
«Uli 63,000 $r. SU triften, rooju norauSfid)tlid) nod) eine

"etaftung non 16,000 gr. buret) Übernahme beS tanto»
"rüen Drittels mit fpusu t'ommt.

Sau oou ©tfiulbaracfen in Sern. ®er ©emeinbe»
^?t unterbreitet bem ©tabtrat folgenben Eintrag: ®er
ptabtrat bemitligt für bie ©rftellung non brei ©d)ut»
ffutaden ju je jroei ktaffenjimmern beim ©cl)ull)auS
füttere £öt)e in SerroSümplis, nad) ben planen beS

^tabtbauamteS nom 23. Sluguft 1919, einen krebit non
97,500 als kapitaloorfdjufj.
Sau non Dtotroohnungen in Suscrn. ®er ©tabtrat

9)
te ber SaubireEtion krebit sur ©inridjtung noit

Jotmohnungen in ben SOlagasinen 3 unb 4 auf ber
^ümenb.

cv ^Örbernng ber frodjbautätigfcit im kanton
ber SotfSabftimmung nom 31. Stuguft über ben

kantonSratSbefd)luf3 betreffenb bie $örberung ber £)ocf)»

bautätigfeit mürbe bie Sorlage mit 783 9egen 211
9îein angenommen.

tpiantonturrcnj. ®ie Sau» unb SBohngenoffenf^aft
jugerifd)er Arbeiter unb Stngeftettter eröffnet unter ben
fdjmeiserifcben 2trd)iteEten unb ben- in ber ©djroeis feit
1. Januar 1918 niebergetaffenen 2trdt)itet'ten auSlänbifd)er
»Rationalität einen PBettberoerb sur ©rlangung non planen
für ben Sau einer SBohntolonie in Qug. ®em
Preisgericht fiebert 20,000 $r. sur Serfügung; überbieS
tonnen nom preiSgerid)t empfohlene ©ntroürfe su 1000
Jranfen angefauft roerben.

Pfarrtjof=Seufiau in ftttg. jugerif^e kird)»
gemeinbe beabfid)tigt, baS alte Pfarrhaus, baS feit 1662
biefem jpueefe bieut, burd) einen Peubait su erfe^en.
®erfelbe foil aufjer ber pfartroohnung bie nötigen Sureau»
lofalitäten, Ülrdjio» unb Sibliott)efräume ufro., foroie smei
meitere priefterroofjnungen umfaffen. gür ben Sau ner»
langt ber kird)enrat einen krebit non 400,000 $r.

SaulidjeS anS ©laruS. (korr.) ®er ©emeinberat
©taruS hat bie gemeinberättid)e Sautommiffion beauf»
tragt, fofort unter ben gtarnerifchen 2lrcE)iteften eine
3been= unb pianfonfurrens su eröffnen für bie ©rridj*
tung einer Ansaht 3weifamilienhäufer su je 30,000 gr.

Sautätigtcit itt ©rendjen. Stuf bent PBege beS ge»

noffenfd)aftlichen PßohnungSbaueS roerben fofort für
l'/i SDÎtllionen f|ranfen SBohnhäufer erftetlt. daneben
haben llhrenfabrifen unb bie Saugefchäfte etroa niersig
Sauten in Singriff genommen.

....„.„„.......g
Î Ulürgler, Hleiser & Mann Î

Maschinenfabrik 7349 1 »
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NlîNINI
ventionierung der Baugenossenschaften befassen würden.

^

Die Fusion der beiden großen Verbände „Gesellschaft
für Ansiedlung auf dem Lande" (Sitz in Basel) und
..Baugenossenschaft in der Schweiz" (Sitz in Luzern) zu
einer großen „Schweizerischen Gesellschaft zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
bau es" mit Sitz in Zürich, ist bereits beschlossen und
wird an einer demnächst in Bern stattfindenden Versamm-
lung endgültig vollzogen. Die neue Gesellschaft wird
sich aus Ortsgruppen der verschiedenen Landesteile zu-
sammensetzen. Die Schaffung einer Ortsgruppe
Zürich ist von Stadtrat Klöti bereits angeregt worden
Und die lokalen Genossenschaften des Kantons werden
wohl am besten daran tun, sich dieser Unterabteilung
anzuschließen." "

Kommunaler Wohnungsbau in Thalwil. Die Ge-

weindeversammlung bewilligte einen Kredit von 650,000
Franken zur Erstellung von 20 Wohnungen. Die Durch-
sührung der Bauten wurde einer 15er Kommission über-
tragen. Es sind vorgesehen 3 Doppelwohnhäuser zu
100,697 Fr. und 8 Einfamilienhäuser zu 31,970 Fr.

Wohnungsbau in Horgen. Die Gemeindeversamm-
lung stimmte dem Antrag des Gemeinderates zu, es sei
ber neugegründeten GemeinnützigenBaugenossen-
Schaft für den Bau von 16 Einfamilienhäusern ein

siegen Grundpfand sicherzustellendes und zu 4°/« verzins-
uches Darlehen von 15 bis 20 "/» der Netto-Erstellungs-
wsten (ohne Landerwerb) zu gewähren und ebenso sei

"er Gemeinderat zu ermächtigen, sofern die Gemeinde
s"it einem Drittel des kantonalen unverzinslichen Bei-
wages belastet würde, diesen Kostenanteil ebenfalls zu
Übernehmen. Dadurch hat die Gemeinde im höchsten

àll 63,000 Fr. zu leisten, wozu voraussichtlich noch eine

Belastung von 16,000 Fr. durch Übernahme des kanto-
"alen Drittels mit hinzu kommt.

Ban von Schulbaracken in Bern. Der Gemeinde-
^?t unterbreitet dem Stadtrat folgenden Antrag: Der
.^tadtrat bewilligt für die Erstellung von drei Schul-
Wracken zu je zwei Klassenzimmern beim Schulhaus
ênere Höhe in Bern-Bümpliz, nach den Plänen des

^tadtbauamtes vom 23. August 1919, einen Kredit von
à 97,500 als Kapitalvorschuß.

Ban von Notwohnungen in Luzern. Der Stadtrat

N
le der Baudirektion Kredit zur Einrichtung von

Zvtlvohnungen in den Magazinen 3 und 4 auf der
Einend.

-v Förderung der Hochbautätigkeit im Kanton Zug.
der Volksabstimmung vom 31. August über den

Kantonsratsbeschluß betreffend die Förderung der Hoch-
bautätigkeit wurde die Vorlage mit 783 Ja gegen 211
Nein angenommen.

Plankonkurrenz. Die Bau- und Wohngenossenschaft
zugerischer Arbeiter und Angestellter eröffnet unter den
schweizerischen Architekten und den- in der Schweiz seit
1. Januar 1918 niedergelassenen Architekten ausländischer
Nationalität einen Wettbewerb zur Erlangung von Plänen
für den Bau einer Wohnkolonie in Zug. Dem
Preisgericht stehen 20,000 Fr. zur Verfügung; überdies
können vom Preisgericht empfohlene Entwürfe zu 1000
Franken angekauft werden.

Pfarrhof-Neubau in Zug. Die zugerische Kirch-
gemeinde beabsichtigt, das alte Pfarrhaus, das seit 1662
diesem Zwecke dient, durch einen Neubau zu ersetzen.

Derselbe soll außer der Pfarrwohnung die nötigen Bureau-
lokalitäten, Archiv- und Bibliothekräume usw., sowie zwei
weitere Priesterwohnungen umfassen. Für den Bau ver-
langt der Kirchenrat einen Kredit von 400,000 Fr.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Der Gemeinderat
Glarus hat die gemeinderätliche Baukommission beauf-
tragt, sofort unter den glarnerischen Architekten eine

Ideen- und Plankonkurrenz zu eröffnen für die Errich-
tung einer Anzahl Zweifamilienhäuser zu je 30,000 Fr.

Bautätigkeit in Grenchen. Auf dem Wege des ge-
nossenschaftlichen Wohnungsbaues werden sofort für
10s Millionen Franken Wohnhäuser erstellt. Daneben
haben Uhrenfabriken und die Baugeschäfte etwa vierzig
Bauten in Angriff genommen.

Z Wrgler. «leiser 8 Nlsim s
lVlasckinenkskrik 7349 1 »
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